
 

 

 
Pressemitteilung 
 

1. Mai: Tag des Münchner Amateurfußballs - Ärmel hoch gegen 
Blutkrebs! 

Der Bayerische Fußball-Verband, Kreis München, veranstaltet am 1. Mai zum ersten Mal 
den Tag des Münchner Amateurfußballs. 
 
Aufgrund der bestehenden Kooperation zwischen dem Bayerischen Fußballverband und der 
Stiftung AKB besteht an diesem Tag - neben besonderen sportlichen Attraktionen - die 
Möglichkeit, sich durchgehend zwischen 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr als potenzieller 
Lebensretter in die weltweit vernetzte Stammzellspenderdatei der Stiftung AKB für den 
Kampf gegen Blutkrebs aufnehmen zu lassen.  
 
Ärmel hoch gegen Blutkrebs, am 1. Mai in Dornach! 
Typisierungsaktion zwischen 10:00 und 17:00 Uhr 
Sportanlage des SV Dornach, Feldkirchener Weg 50 
 
Alle 45 Minuten erhält in Deutschland ein Mensch die Diagnose an Leukämie erkrankt zu 
sein. Neun von zehn Patienten können mithilfe einer Stammzellspende behandelt werden 
und erhalten dadurch die Chance auf ein neues und gesundes Leben! 
Leukämie ist heilbar, wenn rechtzeitig der passende Spender gefunden wird! 
 
Während die Münchner Fußball-C-Junioren ab 11 Uhr alles geben, um den begehrten 
Baupokal zu gewinnen, stehen sich um 16 Uhr die 1. Herren-Mannschaften des SV Dornach 
und SV Waldeck-Obermenzing im Toto Pokal-Kreisfinale gegenüber. Um 13:45 geht es bei 
den Fußball-Frauen um "alles oder nichts", wenn das Finale um den oberbayerischen 
Bezirkspokal angepfiffen wird. Die Fußballdamen des TSV Gilching/A. und BCF 
Wolfratshausen werden für einen spannenden Pokalfight sorgen. 
 
In diesem Jahr steht der 1. Mai aber auch unter dem Motto: „Ärmel hoch gegen den 
Blutkrebs!“.  
 
Das bedeutet, dass sich an diesem Tag alle Besucher zwischen 17 und 45 Jahren auf der 
Sportanlage des SV Dornach, Feldkirchener Weg 50 , für eine freiwillige Stammzellspende 
registrieren lassen können. Durch die breite Unterstützung in der Gesellschaft kann 
mittlerweile neun von zehn Betroffenen durch eine Stammzelltransplantation die Chance auf 
Heilung gegeben werden. Das heißt aber auch, dass jeder Zehnte aktuell verzweifelt und 
ohne Erfolg auf einen passenden Stammzellspender hofft. Das könnte sich ändern, wenn 
sich noch viel mehr Menschen als Stammzellspender registrieren lassen. 
 
 



 

 

 
Für Gesunde ist nur ein Wangenabstrich und ein paar Minuten Zeit notwendig, um sich 
typisieren zu lassen. Für Leukämiepatienten bringt jeder neu Registrierte die Chance, wieder 
ganz gesund zu werden. Typisieren lassen kann sich jeder zwischen 17 und 45 Jahren, der 
gesund und in körperlich guter Verfassung ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Allgemeine Informationen 
 
Leukämie ist heilbar, wenn rechtzeitig der passende Spender gefunden wird. 
 
Bei der Typisierung werden aus einer geringen Menge Blut die Gewebemerkmale eines 
möglichen Spenders untersucht. Die Ergebnisse werden in anonymer Form von der 
Datenbank weltweit für Suchzentren zur Verfügung gestellt. Die Gewebeuntersuchung ist 
eine aufwendige molekulargenetische Untersuchung und kostet pro Spender 50 Euro. Diese 
Kosten müssen aus Spendenmitteln bezahlt werden. 
 
Eine Stammzell- oder Knochenmarkspende hat nichts mit dem Rückenmark zu tun! 
 
Eine Stammzellspende findet immer mit persönlicher Betreuung und einer umfassenden 
Aufklärung und Beratung durch die Ärzte und das Ambulanzteam der Stiftung AKB in 
Gauting bei München oder in München beim Blutspendedienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes statt.  
 
Was sind die Kriterien für die Aufnahme in die weltweite Spenderdatei? 
 
Spender sollten gesund und für die Aufnahme zwischen 18 und 45 Jahre alt sein. Bitte 
beachten Sie auch die Ausschlusskriterien im Aktionsflyer. Der Spender verbleibt in der 
Datei bis er das 60. Lebensjahr vollendet hat. Bitte bringen Sie am Tag der Typisierung die 
Chipkarte Ihrer Krankenkasse für eine rasche und fehlerfreie Aufnahme Ihrer Adressdaten 
mit. 
 
Auch eine Geldspende trägt dazu bei, Leben zu retten:  
Für die Ersttypisierung eines Spenders fallen 50 Euro Laborkosten an.  
 
Aktionskonto für Geldspenden: 
 
Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern 
Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg 
IBAN: DE67 7025 0150 0022 3946 88 
Verwendungszweck: Fußballverband  
Bitte geben Sie im Verwendungszweck Name und Adresse für eine Spendenquittung an. 
 
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an: 
Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern    
Frau Dr. Cornelia Kellermann oder Frau Manuela Ortmann      
Aktionsorganisation und Teamkoordination   
Tel.: 089 – 893266-123 oder -11      
ckellermann@akb.de oder mortmann@akb.de     
www.akb.de      
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